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Der Te mp o wec hs el i st j e-
d oc h das Ha u pt mi tt el , das di e
a ns o nst e n r ec ht ei nt ö ni ge n
The me n davor be wa hrt, al s
Begl ei t musi k f ür Dr oge nk o n-
s u m a bget a n z u wer de n. Di e
Gr at wa n der u ng z wi s c he n
La nge wei l e u n d pac ke n der
Tr a nc e wi r d vo n Ger har dt
F uc hs, de m s pät hi nz u ge-
st o ße ne n S c hl agz e uger Mas e-
r ati s, her vorr age n d be wäl ti gt.
S ei n Dr u m mi ng i st das F un da-
me nt, das di e ei nz el ne n Tei l e

der Musi k vor a nt r ei bt u n d z u-
s a m me n häl t.

S o i st es a uc h kei n Wu n der,
das s das S c hl agz e ug bei Ko n-
z ert e n der Ba n d i m Ze nt r u m
der Bü h ne st e ht - es i st der
Mi tt el p unkt der Ba n d un d der

Musi k, de m di e a n der e n Ba n d-
mi t gl i e der z us pi el e n.

Wä hr e n d di e Musi k vo n Ma-
s er ati a ns o nst e n kei ne gr o ße n
Überr as c h unge n bi r gt, pr ä-
s e nti er e n si c h Osti nat o ge-
wagt er, a b wec hsl u ngsr ei c her.
Di es z ei gt si c h ni c ht n ur da-
d ur c h, das s di e a ns o nst e n
dr ei k ö pfi ge Ba n d a us Vi r gi ni a
di e Vi ol i ni sti n An na Mati j asi c
al s t e mp or är es Ba n d mi t gl i e d
mi t a uf To ur bri ngt, s o n der n

a uc h d ur c h ei ne s c hi er un-
e n dl i c he Pal ett e a n Sti m mun-
ge n u n d Sti l e n, di e a us j e de m
S o ng ei n kal ei d os k o pi s c hes
Me dl e y a us wi e der ke hr e n de n

Far be n mac he n.
Auc h bei Osti nat o, der e n

Ba n d na me si c h a us de m
Lat ei ni s c he n f ür " hart näc ki g,
ei ge nsi n ni g" herl ei t et un d ei -
ne si c h wi e der h ol e n de musi -
kal i s c he Fi g ur bez ei c h net,

i st das S c hl agz e ug wi c hti g.
Tr ot z de m i st es wi e al l e a n de-

r e n musi kal i s c he n El e me nt e -
Ges a ng, Gi t arr e, Bas s, Hor n,
St r ei c her, Ha m mo n d or gel u n d
s o wei t er - e her gl ei c h ber ec h-
ti gt, ni c ht Mi tt el p unkt des Ge-
s c he he ns. An der s al s bei Ma-
s er ati ü ber z e uge n hi er a uc h
di e kl a ngl i c he Vi el s ei ti gkei t
u n d di e wu n der s c h ö ne n Me-

l o di e n.
Wer si c h al s o a n der

S c h u bl a de n- Di s k us si o n bet ei -
l i ge n wi l l o der s ei ne ei ge ne n
Hör ge wo h n hei t e n ei ner ne u-
e n Her a usf or der ung st el l e n
möc ht e, s ol l t e di es es Ko nz ert

ni c ht ver pas s e n.

Juli ka Huet her

MU SI K

Musi k aus d en Sc h u bl ad enMi t Maser ati u n d
Osti n at o h at d as

Sc h al l t ot- Kol l ekti v
es wi ed er ei n mal

f erti g g ebr ac ht
z wei di skr et e a b er

kl asse Ban ds n ac h
Lu xe mb ur g zu h ol en.

Pi nk Fl oyd? Si g ur Rós ? Tor-
t oi s e? - Kr a ut r oc k, Pr ogr es si -
ve-, Art- o der P ost- Roc k? S o
s e hr Kri ti ker a uc h ver s uc he n,
di e bei de n US- Ba n ds Mas er ati
un d Osti nat o mal i n di es e,
mal i n j e ne S c h u bl a de z u st e-

c ke n, es s c hei nt f est z ust e he n,
das s es, we n n di es er Ver s uc h

j e mal s gel i nge n s ol l t e, di e
gl ei c he S c h u bl a de s ei n wi r d,

i n der bei de Ba n ds l a n de n.
Un d s o ge he n di e bei de n be-

f r e un det e n Musi kert r u p ps
a uc h z us a m me n a uf ei ne Ko n-
z ertt o ur nee, di e si e a m k o m-
me n de n Fr ei t ag da nk des

Luxe mb ur ger S c hal l t ot- Kol -
l ekti vs i ns Vot r e C h oi x nac h
S c hi ffl i nge n bri ngt.

Es i st a ber ni c ht n ur di e
Musi k, di e si c h i n bei de n Fäl -

l e n d ur c h ei ne vo m S c hl ag-
z e ug z us a m me nge hal t e ne
un d vor a nget ri e be ne Kol l age
vo n S o u n d wä n de n a us z ei c h-
net, di e Mas er ati un d Osti na-

t o ver bi n det. Bei de Ba n ds ha-
be n i hr e De b üt al be n i n Ei -
ge ni ni ti ati ve ver öff e ntl i c ht,
bei de ha be n i hr e akt uel l e n Al -
be n de ut s c he n La bel s a nver-

t r a ut ( a uc h da her di e
Kr a ut r oc k- S c h u bl a de) u n d
bei de ha be n ei ne Affi ni t ät z ur
Kunst ( Art- Roc k- S c h u bl a de).
Wä hr e n d Mas er ati a uf gr u n d

der ber ufl i c he n Erf a hr unge n
i hr er Ba n d mi t gl i e der di e Ver-

bi n d unge n z wi s c he n Ar c hi -
t ekt ur, vi s uel l er Kunst un d
ps yc he del i s c he m Roc k erf or-
s c he n wol l e n, ha be n Osti nat o
i n Zus a m me nar bei t mi t der
Kü nstl eri n Tri s h Ti l l ma n das
Cover i hr es akt uel l e n Al -
b u ms, das bez ei c h ne n der wei -
s e " C hasi ng t he F or m" beti -
t el t i st, s el bst gest al t et. Tr ot z
al l di es er Par al l el e n gi bt es j e-
d oc h de utl i c he Unt er s c hi e de

i n der Fei n mec ha ni k di es er
Ba n ds.

Mas er ati , vi er Fr e un de a us
At he ns, Ge or gi a, di e si c h vor
si e be n J a hr e n al s Ba n d z u-
s a m me nf a n de n, ha be n mi t
de m ger a de er s c hi e ne ne n "I n-
ve nti o ns f or t he Ne w S eas o n"

i hr er st es Al b u m s ei t 2 0 0 2 ge-
s c haff e n. I n de n a us na h msl os
i nst r u me nt al e n St üc ke n ba u-
e n si c h Kl a ng wel l e n a us Gi t ar-
r e n o der S ynt hesi z er n a uf,
di e n ur z us a m me nf al l e n u m
s pät er mi t er ne uert er E ner gi e
wi e der her vor z u br ec he n.

______________
Angel, i m Ut o pi a

Mac he n ni c ht n ur v er bi ss e ne Musi kkriti ker r as e nd: Mas er ati.

KI N O

" To wi sh an d t o wi sh an d t o
make i t tr u e"" An g el " - d er n eu e Fi l m

vo n Fr a nç oi s Ozo n
sc h ei nt an tri vi al e n

Kol p ort ag er o man e n
i nspi ri ert: Sti l i sti sc h

op ul ent, bl ei bt er
i n h al tl i c h r ec ht

ob erfl äc hl i c h.

" Di e Tr ä u me der Wel t
ha be n z wei Fei n de: Di e Wel t
u n d di e Tr ä u mer", hei ßt es

i n ei ne m Aus s pr uc h, der
vo m de ut s c he n S c hri f t st el l er
Ha ns Kas per st a m mt. Di es es
S pri c h wort l i e ße si c h a uc h
vor z ügl i c h a uf de n ne ue n Fi l m
" Angel " des 1 9 6 7 i n Pari s ge-
b or e ne n Fr a nç oi s Oz o n a n-
we n de n. Oz o n hat a uc h i n s ei -
ne m ne ue n Wer k wi e i n de n
vor a ngega nge ne n Pr o d ukti o-
ne n " Hui t f e m mes" ( 2 0 0 2)
o der " S wi m mi ng P o ol " ( 2 0 0 3)
di e Fr a u al s Ha u pt pr ot ag o-
ni sti n er k or e n. Es si n d vor al -

l e m j e ne f e uri ge n, un hei l vol -
l e n un d k o mpl exe n Fr a ue nfi -
g ur e n, di e i h n i nt er es si er e n.

I ns pi ri ert hat er si c h di es mal
a n der gl ei c h na mi ge n Hel di n
des 1 9 5 7 er s c hi e ne n Ges el l -
s c haf t sr o ma ns " Angel " der
bri ti s c he n Aut ori n El i s a bet h
Tayl or ( 1 9 1 2- 1 9 7 5). Di es er
Pl ot b ot i h m nac h ei ge ne n
Aus s age n di e Gel ege n hei t
si c h mi t ei ne m r o ma nti s c he n
Uni ver s u m a us ei na n der z us et-
z e n u n d i n der Tr a di ti o n der
Mel o dr a me n der 3 0 er un d

40 er J a hr e vo m Auf sti eg un d
Fal l ei ner gl ä nz e n de n Per s ö n-

l i c hkei t z u er z ä hl e n. Da bei
gr ei f t Oz o n ti ef i n di e Ki st e
vo n Zuc ker g us s u n d Ki t s c h:
Ma ni eri sti s c h bi s i ns l et zt e

Det ai l i ns z e ni ert er ei ne n hi s-
t ori s c he n Kost ü mfi l m mi t
der Bes et z ung vo n Ro mol a
Gar ai al s Angel De ver el l - der-
gege n ü ber s el bst S c arl ett
O' Har a i n " Go ne Wi t h t he
Wi n d" bl as s a us si e ht. Gar ai

ver k ör pert da nk i hr er z er-
br ec hl i c he n Er s c hei n u ng i de-
al di e Ha u pt r ol l e der j unge n
S c hri f t st el l eri n Angel De ver el l

i m Engl a n d des begi n ne n de n
2 0. J a hr h u n dert s. Si e t r ä u mt
si c h di e Wel t z ur ec ht u n d
s c hr ei bt i n ec ht er Lei de n-
s c haf t i n br ünsti ge Li e besr o-
ma ne. Auc h we n n i hr Tal e nt

i n i hr e m U mkr ei s kei ne Be-
ac ht u ng fi n det - s o i st si e si c h
si c her i hr e n k ü nf ti ge n Erf ol g
al s Aut ori n bal d f ei er n z u k ö n-
ne n. Er st al s si e de m Verl eger
The o ( S a m Nei l l ) das Ma n u-
s kri pt i hr es er st e n Ro ma ns
s c hi c kt, wa n del t si c h i hr
S c hi c ks al : Über Nac ht wi r d
si e ei ne erf ol gr ei c he Aut ori n
vo n es ka pi sti s c he n Ki t s c hr o-
ma ne n. Da bei s c hät zt i hr Ver-

l eger we ni ger di e Kr af t i hr er
Pr os a al s i hr e Per s ö nl i c hkei t,
di e u ner s c h ütt erl i c h a n i hr e m
Fa nt asi ek ok o n we bt. Get r e u

i hr er De vi s e " t o wi s h a n d t o
wi s h a n d t o make i t t r ue"

s c haff t Angel de n Auf sti eg
a us der Bac kst ei nsi e dl u ng a n
di e S pi t z e der Ges el l s c haf t.

Si e ka uf t si c h ei n Herr e n ha us
Na me ns " Par a di s e", ei ne wa h-

r e Pr al i ne ns c hac ht el , i n der
das Her z kl o pf e n wi der hal l t.
Oz o n gel i ngt es mi t s c h wel ge-

ri s c he n Ac c es s oi r es, gl a mo u-
r e us e n Kost ü me n, ei ner ü p pi -
ge n Far bi gkei t di e b o n b o n-
f ar be ne Tr a u mwel t der Angel

wi der z us pi egel n. I hr Gl üc k

___________________
Mas er ati u nd Osti n at o,

an di es e m Freit ag, 23. Mär z
i m Votre Ch oi x

i n Sc hiffli nge n

s c hei nt perf ekt, al s si e si c h
de n Mal er Es me ( Mi c hael
Fas s be n der), der l ei der n ur
gr a ue Bi l der mal t, s c h ö n
g uc kt. De n er st e n Ku ß z wi -
s c he n de n bei de n i ns z e ni ert
Oz o n i n ei ne m gr a n di os e n
Mo me nt des Über ki t s c h: I m

Rege n st e he n di e Li e be n de n
vor b o mbasti s c her Kul i s s e,
di e Musi k st ei gert si c h z u m
Cr es c e n d o, ei n st r a hl e n der
Rege n b oge n d ur c h bri c ht di e
gr a ue n Wol ke n.

I n vi el erl ei Hi nsi c ht i st di es
der Hö he p u nkt des Fi l ms un d
vo n Angel s Le be n. Ab j et zt be-
gi n nt si c h i hr E de n z u ver d un-
kel n. Al s der Kri eg 1 9 1 4 a us-
bri c ht, dr o ht di e Real i t ät si e
ei nz u h ol e n. Auc h i hr P u bl i -
k u m verl a ngt ni c ht me hr nac h

i hr e n kl i s c hee haf t e n Ro ma-
ne n. Dur c h Gege ns ät z e off e n-
bart Oz o n di e z une h me n de
E ntf r e md u ng: Was s ol l et wa
der kri egs verl et zt e Es me i m
Rüs c he n par a di es es des Her-

r e n ha us es ? Er st a uf de m To-
t e n bett st el l t si c h di e ei ge n-
si n ni ge S c hri f t st el l eri n der

Wi r kl i c hkei t.
Oz o n hat i n s ei ner Ver-

fi l mu ng z wei Per s o ne n ge-
ge n ü ber gest el l t. Angel ge ht
a n ei ner ü ber mä ßi ge n Fa nt a-
si e wel t z ugr u n de un d Es me
s c hei t ert a n ei ne m ü ber-
mä ßi ge n Real i t ät s si n n. Da bei

s c hi e n es Oz o n ni c ht n ur u m
di e Fr age nac h der Wa hr hei t
o der der Lüge f ür de n Kü nst-

l er z u ge he n - s o n der n da-
r ü ber hi na us a uc h al l ge mei n,
u m di e Fr age nac h Kri t eri e n
ei nes ges c hei t ert e n o der er-
f ol gr ei c he n Le be ns.

Das s ma n si c h j e d oc h l et zt-
l i c h al s Zus c ha uer s o wo hl
vo n Angel s al s a uc h vo n Es-
mes S c hi c ks al her zl i c h we ni g

ber ü hrt f ü hl t, l i egt we ni ger a n
der The mati k, al s a n Oz o n
s el bst. Dur c h s ei ne sti l i sti -
s c he Überi ns z e ni er u ng un d
d ur c h di e Wa hl vo n " s c h war z-
wei ß" C har akt er e n, di e wi e

i m Mär c he n o h ne Ri s s e un d
Ka nt e n si n d, s c hei nt Oz o n
s el bst a uf das Me di u m s ei ner
Ha u ptfi g ur - de n Kol p ort age-

r o ma n - z ur üc kgegri ff e n z u ha-
be n. Un d beka n ntl i c h si n d
di es e t ri vi al e n Unt er hal t ungs-
hef t c he n i n hal tl i c h r ec ht
s c h wac h, f or mel l a ber u m s o
pat heti s c her.

Chri sti ane Wal eri c h

Der Rege n hi er best e ht ni c ht nur aus Wass er: 90 Pr oze nt mi n des-
t e ns si nd purer Kitsc h.


